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Brandl an Söder: Trinkwasserschutz muss oberste Priorität haben! 
 

Gemeindetagspräsident appelliert an Ministerpräsident, dem Trinkwasserschutz 
Vorrang vor Bauerninteressen zu geben 

 

Bayerns Gemeinden, Märkte und Städte erwarten von der Bayerischen Staatsre-
gierung, dass sie sich vorrangig für sauberes und wenig nitratbelastetes Trink-
wasser einsetzt. Brandl: „Landwirtschaftliche Düngung belastet zunehmend un-
ser Grundwasser. Die Bevölkerung erwartet, dass nur noch so viel gedüngt wird, 
wie die Pflanzen und Böden tatsächlich aufnehmen können.“ Brandl wies darauf 
hin, dass die „gute landwirtschaftliche Praxis“, auf die die meisten Bauern stolz 
sein können, leider so viele schwarze Schafe unbehelligt gelassen hat, dass die 
EU-Kommission und der Europäische Gerichtshof nötig waren, um Deutschland 
zu einem Umdenken zu bewegen. 

 

Brandl an Söder: „Bayerns Bevölkerung erwartet, dass ihr Grundwasser nicht 
weiter belastet wird und auch unsere Enkel noch gutes Trinkwasser vorfinden. 
Die Bayerische Staatsregierung muss eine Stimme für unser wichtigstes Lebens-
mittel sein. Bei aller „Bauernwut vor Auflagenflut“ darf man nicht vergessen, wo 
das Nitrat herkommt, das an den Messstellen anschlägt. Ohne strengere Auflagen 
lässt sich eine Trendumkehr derzeit nicht erreichen. Bitte setzten Sie sich weiter-
hin für wirksamen Grundwasserschutz ein! Die Proteste der Landwirtschaft ge-
gen strengere Düngeauflagen sind zwar eindrucksvoll, aber in der Sache überzo-
gen.“ 

 
 
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:  
Wilfried Schober, Pressesprecher des Bayerischen Gemeindetags,  
Tel 089 360009 - 30, E-Mail: wilfried.schober@bay-gemeindetag.de  
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